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Liebe Purkersdorferinnen, liebe Purkersdorfer!
Sehr geehrte Damen und Herren!
Ich darf sie heute zu einigen wichtigen Themen der

letzten Wochen informieren.

Neubau Bildungszentrum
Das derzeit größte Projekt der Stadt, der Neubau des Bil-

dungszentrums in der Schwarzhubergasse, geht in seine fi-

nale Phase. Der Gemeinderat hatte sich in seiner letzten

Sitzung mit der Einrichtung des BIZ auseinander zu set-

zen. Im Vorfeld dieser Entscheidung haben intensive Ge-

spräche mit den künftigen Nutzern des Hauses, SPZ,

Musikschule, VHS und Stadtbücherei, stattgefunden, um

Einsparungspotentiale auszuloten, ohne die Zweckmäßig-

keit des Hauses zu beeinträchtigen. In diesen Gesprächen

ist es gelungen, die präliminierten Kosten für die Einrich-

tung um mehr als € 100.000 zu reduzieren; hier gilt mein

Dank an die verständnisvollen VerhandlungsteilnehmerIn-

nen. Der Gemeinderat hat schließlich folgende auf einer

von der WIPUR durchgeführten Ausschreibung basieren-

den Summen frei gegeben:

Das BIZ wird voraussichtlich bis Ende November fertig ge-

stellt sein, die Übersiedlung der Nutzer in die neue Umge-

bung wird in den Weihnachtsferien durchgeführt, sodass mit

Schulbeginn 2013 ein geordneter Schulbetrieb aufgenom-

men werden kann. Selbstverständlich ist auch eine offizielle

Eröffnung “Inbetriebnahme des BIZ” geplant, bei der die Be-

völkerung die Möglichkeit haben wird, die neuen Räumlich-

keiten zu besichtigen. Über den Termin der Eröffnung werde

ich rechtzeitig informieren.

Neubau Schwarzhubergasse
Im Zusammenhang mit der Fertigstellung des BIZ steht

auch die Neugestaltung der Schwarzhubergasse. Dazu hat

der Gemeinderat grünes Licht für die Neugestaltung nach

Plänen von DI Kath ZT-GmbH gegeben. Die Schwarzhu-

bergasse wird künftig für den Durchzugsverkehr gesperrt

bleiben. Die Sperre er-

folgt nördlich des

Hauptzuganges zur

Volksschule mittels

Schranken. Dadurch

kann von beiden Seiten

in die Schwarzhuber-

gasse bis zur Sperre zu-

gefahren werden

(Sackgasse). Durch die

Anordnung von teilwei-

sen Senkrechtstellplät-

zen   entstehen   insge-

samt ca. 27 Kfz-Abstell-

plätze. Für den Bus wird eine Haltestelle in der Pummer-

gasse vor der Einmündung der Schwarzhubergasse neu

errichtet.

Die erforderlichen Straßenbauarbeiten haben einen Um-

fang von € 171.176,00 inkl. MwSt., mit der Ausführung ist

die Firma Pittel&Brausewetter beauftragt worden. Mit der

Versetzung und Änderung an der öffentlichen Beleuchtung

ist die FirmaWächter beauftragt worden.

Zubau AHS Purkersdorf
Die AHS Purkersdorf leidet seit Jahren an akuter Raum-

not, weshalb das Bundesministerium für Unterricht die

Planung für einen Zubau in Auftrag gegeben hat. Dieser soll

in Form eines „Bildungsturms“ bei der jetzigen Stiegenan-

lage realisiert werden. Das ursprünglich angedachte Pro-

jekt der Überbauung der Sporthalle konnte wegverhandelt

werden, sodass ein nunmehr für die Anrainer wesentlich

verträglicheres Projekt zur Verwirklichung ansteht. Die

Umsetzung und Finanzierung soll – wie beim Ursprungs-

projekt - wieder durch die WIPUR erfolgen, der Bund löst

die Investition in 10 Jahresraten ab Inbetriebnahme ver-

zinst ab. Der Gemeinderat hat der Umsetzung des Projek-

tes grünes Licht erteilt. Diese Investition wird nachhaltig

zu einer Entspannung der Raumsituation in der AHS Pur-

kersdorf führen.

Sanierung Rathaus
Die letzte Sanierung bzw. der letzte Umbau des Purkers-

dorfer Rathauses liegt knapp 30 Jahre zurück. Dement-

Sonderpädagogisches Zentrum 111.739,85

Musikschule 46.643,50

Stadtbibliothek 52.392,50

Volkshochschule 11.994,00

Sonstiges 15.000,00

Gesamt Netto-Auftragsvolumen 237.769,85

Fortsetzung Seite 3
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Wir stehen für eine erste unentgeltliche Rechtsauskunft in
Purkersdorf zu folgenden Zeiten gerne zur Verfügung:
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30. Oktober 2012

27. November 2012

jeweils 17.00 - 18.00 Uhr

... für alt und jung | zu jeder Jahreszeit | immer mobil | rufen SIE 63 601 100

BETriEBSzEiTEn:

MO-Fr ............. 08.30 - 24.00

SA 00.30 08.30 - 12.30 
(ÖBB nachttaxi)

& 19.00 - 24.00

SO 00.30 19.00 - 24.00
(ÖBB nachttaxi)

Ein-, AuSSTiEgSTELLEn:

ab 08.30 bis 19.00

Hauptplatz 
Sportplatz - Speichberg 

ab 19.00
Haltestelle Purkersdorf/gablitz 

Termine - Beginn 18.00 - 19.30 Uhr
11. Okt. Dipl. Kr. Annemarie Mück

Medikamente und ihre Wirkung
8. Nov. OA Dr. Christian Schelkshorn

Risikofaktoren zur Erkennung Diabetes
13. Dez. Jahresrückblick und Weihnachtsfeier

um 18.00 Uhr
Stadtgemeinde Purkersdorf (Trauungssaal)

3002 Purkersdorf Hauptplatz 1
Eintritt frei

Diabetikerselbsthilfegruppe Purkersdorf

Stadtgemeinde Purkersdorf (Trauungssaal)
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 1

Heckentag 2012
Zum wiederholten Mal findet der Niederösterreichische Hecken-

tag, organisiert vom Verein Regionale Gehölzvermehrung – RGV

statt.  Am Heckentag 2012 - heuer ist das der 10. November 2012

- können an 8 Ausgabestellen in Niederösterreich vorbestellte hei-

mische Wildgehölze und Obstbäume seltener regionaler Sorten zu

günstigen Preisen und bester Qualität abgeholt werden. 

Wann: 10. November 2012 von 09.00 Uhr bis 14.00 Uhr 

Wo: Amstetten – Landwirtschaftliche Fachschule Gießhübl

Etzmannsdorf am Kamp – Marktplatz vor der Kapelle

Merkengersch – Baumschule Bauer

Mödling – ehemalige 360er Remise

Poysdorf – Weinlandhalle

Phyra bei St. Pölten – Landwirtschaftliche Fachschule 

Tulln – Baumschule Praskac

Wartmannstetten – Fuchshalle 

Bestellungen können ab jetzt bis 17. Oktober per Fax, Post oder

ganz einfach über das Internet im Heckenshop unter www.hek-

kentag.at abgegeben werden. Der Bestellschein kann über das

Heckenbüro unter der Nummer 02952 / 30260-5150 oder unter

office@heckentag.at angefordert werden.

Alle weiteren Informationen erhalten Sie am Heckente-

lefon 02952/30260-5150 oder auf der Internet-Seite

www.heckentag.at.

Abkehrtermine der II. Wiener 
Hochquellwasserleitung
Wie seitens der MA31_Wiener Wasserwerke mitgeteilt wurde, sind
die Abkehrtermine (Reinigung und Wartung der II. Wiener Hoch-
quellwasserleitung) für Herbst 2012 wie folgt:

Herbst 2012
KW 45       5.11.2012 bis 10.11.2012       

KW 49       3.12.2012 bis   7.12.2012
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sprechend ist der Zustand des

Hauses in vielerlei Hinsicht sa-

nierungsbedürftig und an einen

zeitgemäßen Standard anzupas-

sen –  statisch, technisch und

insbesondere in der funktionalen

Ausrichtung. Darüber hinaus

soll der Einbau eines großen Lif-

tes (behindertengerecht nach

den geltenden Normen sowie

auch geeignet zum Lastentrans-

port) neben dem hinteren Rat-

hauseingang auch das latente

Transportproblem des Stadtsaa-

les lösen. Der Einbau von größe-

ren WC-Anlagen im Erdgeschoss

des Rathauses inklusive eines

Behinderten-WCs wird auch in

diesem Bereich die Anforderun-

gen der Gegenwart abdecken.

Die Kostenschätzung der Errich-

tungskosten für die geplanten

Maßnahmen beläuft sich auf

netto € 1.200.000. Aufgrund des

Vorsteueranteils betragen die zu

finanzierenden Kosten also rund

€ 1.315.000. Kosten für ein ca. 6-

monatiges Ersatzquartier des

Rathauses während der Umbau-

arbeiten sind in diesen Kosten

nicht enthalten. Die Ausführung

der Arbeiten soll ab Herbst 2013

beginnen, wenn die entspre-

chende finanzielle Bedeckung si-

chergestellt ist. Das Projekt soll

von einer Arbeitsgruppe, beste-

hend aus politischen Entschei-

dungsträgern und leitenden

Bediensteten der Verwaltung,

begleitet werden.

Schenkung
Eine „alt eingesessene“ Purkers-

dorfer Familie hat der Stadtge-

meinde das Eigentum an ihrer

Liegenschaft in der Postsiedlung

in Form einer Schenkung über-

tragen. Der Gemeinderat hat

diese Schenkung angenommen.

Ich habe angeregt, die Familie in

angemessener Form zu ehren.

Hochbehälter Ziegelfeld 
In den Monaten April bis Juni

kommt es beim 1. Hochbehälter

Ziegelfeld, Inhalt 150 m³, zu

Engpässen bzw. teilweise auch

zur Gesamtentleerung. Grund

dafür ist die hohe Anzahl der

Füllungen von Privatbädern und

auch das Befüllen des Wiener-

waldbades. Durch die neue Ver-

sorgungsleitung der EVN von

der Tullnerbachstraße nach Ga-

blitz, die nur wenige Meter

neben dem Hochbehälter Ziegel-

feld alt vorbeiführt, besteht die

Möglichkeit einer zusätzlichen

Anspeisung. Durch diesen An-

schluss wäre eine Versorgungs-

sicherheit garantiert. Auch die

Betriebskosten (Strom und Pum-

penverschleiß) können dadurch

verringert werden, da Befüllun-

gen ohne Pumpvorgang möglich

sind. Das Büro Team Kernstock

hat die Gesamtkosten für die

Herstellung einer Anschluss-

möglichkeit mit € 40.000,- exkl.

MwSt. ermittelt. Die Durchfüh-

rung ist im laufenden Bauab-

schnitt   11   der   Wasserversor-

gungsanlage Purkersdorf förder-

fähig. Der Gemeinderat hat die

Realisierung dieses Projektes be-

willigt.

Musikschule
Wie bereits berichtet, haben sich

die Gemeinden Gablitz, Mauer-

bach und Purkersdorf auf die

Führung einer Musikschule im

Rahmen eines Gemeindeverban-

des verständigt. Die neue Ver-

bandsmusikschule wird ihren

Sitz ab Jänner 2013 im BIZ Pur-

kersdorf haben, den Betrieb hat

die neue Musikschule bereits am

1.9.2012 aufgenommen. Als pro-

visorische Leiterin wurde Frau

Kathi Würzl eingesetzt, für Mau-

erbach ist Herr Daniel Valencia

als  „Standortkoordinator“ ein-

gesetzt worden. 

Ich möchte mich auf diesem Weg

bei allen Beteiligten, die an der

Verwirklichung dieses gemein-

deübergreifenden Projekts mit-

gearbeitet haben, sehr herzlich

bedanken. Die neue Musik-

schule Wienerwald Mitte

zählt hinsichtlich der SchülerIn-

nenzahlen zu den größten Mu-

sikschulen in NÖ und ist ein

Paradebeispiel für eine erfolgrei-

che interkommunale Zu-

sammenarbeit.

Ich wünsche Ihnen einen 

angenehmen Herbst.

Herzlich 

Ihr Bürgermeister

Mag. Karl Schlögl

Wienerstraße 10, 3002 Purkersdorf

Wo ihr Geist, Körper und damit jede Facette
ihrer Persönlichkeit unterstrichen wird. 

„Die zeit geht. Das Schöne bleibt.“ Damit das be-
wahrt wird, findet SIE und ER bei mir neben den per-

sönlich auf Sie abgestimmten Produkten zur Gesichts-
reinigung, Gesichtspflege, Körperpflege ein breit

gefächertes Angebot an Behandlungen aus dem
Haus MARIA GALLAND PARIS und 

HOMME GALLAND PARIS, weil richtige Männer 
Freundschaften, gute geschäftsbeziehungen 

 und sich pflegen.
Öffnungszeiten: Di – Do: 9.00 – 16.30  

Fr: 9.00 – 15.30  
So: 9.00 – 14.00

Termine nach persönlicher od. telefonischer 
Vereinbarung unter: 0676/704 24 64
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"Neue Besen kehren gut, alte

Besen kennen jeden Winkel!"

Unter diesem Motto wurde im

Haus SeneCura Purkersdorf das

alte Handwerk des Besenbin-

dens wiederbelebt.

Aus Birkenreisig wurden, wie sie

im Volksmund genannt werden,

"Ruten- oder Reisigbesen" ge-

bunden.

Der Bewohner Herbert Prazak

beherrscht diese Technik, und

mit vereinten Kräften ging er mit

seinen Helfern ans Werk. Die eh-

renamtlichen Mitarbeiter Hu-

bert Friedmann und Johann

Kirnberger packten kräftig mit

an. Mit Hilfe eines Seilzuges

wurde zunächst das Reisig ganz

fest zusammengezogen und mit

Draht fest gebunden.

Dazu war voller Krafteinsatz er-

forderlich, - die Bilder sprechen

für sich.

War das Bündel dann gebun-

den, wurden die Enden sauber

abgeschnitten, dass sie die Form

eines Stiels bekamen. Hubert

Friedmann „säuberte“ unter der

Anleitung von Herrn Prazak den

Besen und schnitt abstehende,

unnötige Äste weg. Damit auch

dieser neue Besen besonders gut

kehrt, wurde er noch breitge-

drückt.

Wo etwas passiert, da laufen die

Leute zusammen: Sowohl Be-

wohnerInnen, als auch Mitarbei-

terInnen verfolgten die

Arbeitsabläufe mit großem Inter-

esse.

So wurden gleich mehrere Be-

sen fertig, und Herbert Prazak

freute sich sehr darüber, be-

währtes Wissen weiter geben zu

haben.                                          g

SeneCura Purkersdorf

Lebendiges Handwerk

Unsere Ensemblemitglieder

Erich Baumgartner (Regie),

Beate Strömmer, Norbert Hajek,

Martina Hoyer, Julia Komac und

Wolfgang Geiderer verkörpern

dieses Mal die Rollen in  dem

Lustspiel „MADAME, ES IST

ANGERICHTET“ von Marc Ca-

moletti. Das Ehepaar Bernhard

(Erich Baumgartner) und Jaque-

line (Beate Strömmer), verbringt

wie üblich das Wochenende in

ihrem Landhaus im Wienerwald.

Da Bernhard seine Geliebte (J.

Komac), die Geburtstag hat,

nicht alleine feiern lassen will,

lädt er sie kurzerhand in das

Landhaus ein. Wie gut, dass

auch Bernhards bester Freund

Robert (N. Hajek) eingeladen ist,

den Bernhard gegenüber Jaque-

line somit als den Geliebten sei-

ner Geliebten ausgeben kann.

......... Eine amüsante Komödie

voller Verwechsungen und mit

viel Homor. 

Aber sehen Sie selbst in Ihrer

Wientalbühne!

A U S S C H R E I B U N G

An der Hauptschule in 3002 Purkersdorf gelangt mit

Wirksamkeit  01. Jänner 2013 die Stelle einer Schul-

ärztin/eines Schularztes nach dem NÖ Pflichtschulge-

setz,LGBL.5000, zur Besetzung.

Erfordernisse für die Bewerbung eines Schularztes sind:

1. die österreichische Staatsbürgerschaft oder die Staatsangehö-

rigkeit eines anderen EU- bzw. EWR- Landes

2. die Berechtigung zur Ausübung der Tätigkeit als praktischer

Arzt/praktische Ärztin bzw. als Facharzt/Fachärztin für Kinder-

heilkunde

3. Fähigkeit zum Umgang mit Kindern und  Jugendlichen

Die Entlohnung erfolgt nach der Tarifempfehlung für Vertrags-

ärzte. Bei Interesse ersuchen wir Sie, die Bewerbungsgesuche

unter Anschluss der erforderlichen Unterlagen in einem ge-

schlossenen Kuvert mit dem Vermerk „Schularzt“  bis längstens

15. Oktober 2012 an die Hauptschulgemeinde Purkersdorf,

3002 Purkersdorf, Hauptplatz 1 einzubringen.

Die erforderlichen Unterlagen sind:

1. Geburtsurkunde

2. Staatsbürgerschaftsnachweis

3. Promotionsurkunde

4. Nachweis über die Berechtigung zur selbständigen Ausübung

des ärztlichen Berufes als praktischer Arzt/Ärztin bzw. Fach-

arzt/Fachärztin für Kinderheilkunde

5. Original-Bescheinigung über Verurteilungen gem.§ 10 des Straf-

register-Gesetzes 1968, die nicht älter als 6 Monate sein darf.

6. Im Falle der Ausübung der ärztlichen Praxis die Beschei-ni-

gung der zuständigen Ärztekammer über die Niederlassung als

selbständiger praktischer Arzt/selbständige praktische Ärztin

und über die Art und Umfang von allenfalls bestehen-den Ver-

tragsverhältnissen mit Sozialversicherungsträger

7. Erklärungen des Bewerbers/der Bewerberin über sämtliche

weitere ärztliche Tätigkeiten unter Anschluss einer diesbezüg-

lichen Bescheinigung der zuständigen Ärztekammer  (z.B.als-

Amtsarzt/Amtsärztin,Schularzt/Schulärztin,Betriebsarzt/,Betri

ebsärztin, Praxisvertretung, Sachverständiger/ Sachverstän-

dige)

8. Nachweis über allfällige sonstige Kenntnisse und Erfahrun-

gen

Der Vorsitzende:

Mag. Karl Schlögl

Wientalbühne - Herbstproduktion

„Madame, es ist angerichtet“ 

Termine:

Freitag, 09.11.2012 

Samstag, 10.11.2012 

Sonntag, 11.11.2012 

Freitag, 16.11.2012 

Samstag, 17.11.2012 

Sonntag, 18.11.2012 

Freitag, 23.11.2012 

Samstag, 24.11.2012 

Sonntag, 25.11.2012

Veranstaltungsort:

Pfarrsaal Pressbaum, Franz Gugerell-Gasse 1

Beginn Freitag und Samstag um 20 Uhr, Sonntag um 18 Uhr

Info: www.wientalbuehne.at
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Klassikkonzerte 2012/13
Gröbner & Trisko - Klavier zu vier Händen
Die Saison der Klassikkonzerte eröffnet am 19. Oktober 2012 das junge

Pinanistinnenpaar Veronika Trisko und Johanna Gröbner mit Werken

für Klavier zu vier Händen. Die beiden Künstlerinnen haben viele inter-

nationale Preise, wie den ARD Preis München erhalten. Auch Auftritte

im Wiener Konzerthaus und im Wiener Musikvereinssaal zeichnen die

beiden Künstlerinnen aus.

Das Programm:

W. A. Mozart: Sonate C-Dur KV 521:

Allegro, Andante, Allegretto

Maurice Ravel: "Rapsodie espagnole":

Prélude à la nuit, Malagueña, Habanera, Feria

aus den Slawischen Tänzen von Antonin Dvorák:

op.72/2 e-moll:   Allegretto grazioso

op.72/5 b-moll:   Poco Adagio, vivace

Nr, 72/8 As-Dur: Grazioso e lento

op.46/8 g- moll:  Presto

F. Liszt/ arr. V. Trisko: Ungarische Rhapsodie Nr. 2

L. Bernstein/ arr. V. Trisko: "America"

Abonnements können in der Finanzverwaltung der Stadtge-

meinde erworben werden,  Einzelkarten bei Juwelier Karl und

in der Stadtverwaltung.
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HErzLiCH WiLLKOMMEn iM PurKErSDOrF
3002 Purkersdorf, Herrengasse 6, Stiege 1, 1. Stock, Tür 2

e-mail: bhlavka@gmx.at | Tel.: 0699/109 874 52

Do, 14.00-17.00 uhr (0 - 3J.) | Fr, 09.00-12.00 uhr (0 - 3J.)

Kursangebote (kostenpflichtig - Voranmeldung erbeten)

Monika KriSTAn
STILLGRUPPE:
offene Gruppe für alle Fragen rund um das Thema “Stillen und Leben
mit einem Neugeborenen”
jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat von 10.00 – 11.30 Uhr
Info: www.hebamme.puon.at

Mag.a Andrea ALDEr
§ VORTRÄGE ZU FOLGENDEN THEMEN:
1. “Hausmittel bei Kinderkrankheiten” - Umgang mit Fieber und Er-
kältungskrankheiten; Erbrechen/Durchfall - wie (be)handle ich richtig?

2. “Die Sache mit dem Durchschlafen” 
“Schreibaby” - was bedeutet das? 

3. “richtig Essen im 1. Lebensjahr” 

§ BAByMASSAGE | Info: andrea.alder@gmx.at

Andrea MALFEr
Das “Musiksprungbrett”, eine Kleinkind-Musikgruppe im EKZ
Info: www.bewegtekindheit.at

Clara SCHuHMAYEr
“Kinderyoga” im EKZ | montags 15.00 - 17.00 Uhr
info@sonnenspielyoga.at

ERSTE-HILFE-KURS für das Säuglings- und Kleinkindalter

Was wird im Eltern-Kind-zentrum
angeboten?
u Spielgruppe für Kinder mit Eltern 

von 0 – 3 Jahren
u 1x pro Monat Kreativität (Do + Fr)
u Austausch für Eltern von Alltags-

situationen rund ums Kind
u Knüpfen erster sozialer Kontakte für 

unsere Kinder
u Hebammensprechstunden
u Angebot “Spüren & Bewegen”
u Erziehungsberatung
u Ernährung- und Gesundheitsberatung
u Beratung - Hilfestellung für Partnerschaft, 

Leben mit Babies und Kindern
u Erste-Hilfe-Kurse im Säuglings- und

Kleinkindalter 1x/Semester
u Drehscheibe für soziale Einrichtungen
u Für alle gibt es eine „xunde“ Jause

Alle Termine finden Sie auch auf 
www.purkersdorf.at

Barbara HLAVKA – 
de MArTin
LEITUNG und ORGANISATION

Kindergarten- und Familien
pädagogin
Leiterin der Kleinkinderbetreu-
ung Purkersdorf “PU-KI”

Carina nOVOTnY
KINDERGARTEN-

PÄDAGOGIN

Susanne BOLLAuF
STADTRÄTIN 

FÜR GESUNDHEIT, FRAUEN

UND SOZIALES

Editha nOVOTnY
LEITUNG

ALLGEMEINE VERWALTUNG

Informationen zu Kinderbetreuung und
sozialen Angelegenheiten

Stadtgemeinde PURKERSDORF | Hauptplatz 1 
3002 Purkersdorf | Tel.: 02231/63 601 DW 222 
Fax: /622 67 | e-mail: e.novotny@purkersdorf.at
www.purkersdorf.at

Eine Initiative der Stadtgemeinde Purkersdorf | www.purkersdorf.at
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Stabil und kraftvoll durchs Leben
NÖGKK und IMSB laden zum kostenlosen Schnupperkurs

Wer kennt das nicht: Der Nacken ist verspannt, der Kopf schmerzt

… Ursachen sind meist langes Sitzen, wenig Ausgleichsbewegung,

Stress und einseitige Belastung. Ein regelmäßiges Stabilisation-

straining in Kombination mit Kraft und Beweglichkeit wirkt die-

sen Symptomen entgegen und bringt die Lebensqualität zurück.

Die NÖ Gebietskrankenkasse bietet gemeinsam mit dem Institut

für medizinische und sportwissenschaftliche Beratung (IMSB

Austria) einen kostenlosen Schnupperkurs zum richtigen Kraft-

und Beweglichkeitstraining. Die Schwerpunkte: Alltagstaugliche

Tipps für koordinatives Krafttraining für mehr Rumpfstabilität,

Übungen mit Pezziball und Theraband zur Verbesserung der Kraft-

fähigkeit und Stärkung der Bauch- und Rückenmuskulatur. Alle

Teilnehmer/innen erhalten kostenlos die neue NÖGKK-Broschüre

„Stabil und kraftvoll“.

NÖGKK-Schnupperkurs zum Thema Bewegung

Wann: 03. Oktober 2012, 16:30 bzw. 18:30

Wo: Stadtsaal, Hauptplatz 1, 3002 Purkersdorf

Referent: Heli Brunner-Plosky, Dipl. Sportlehrer

Anmeldung erforderlich unter 050899-1654

Theater-Purkersdorf

Die Kaktusblüte
Termine:

19. Oktober - 20:00 Uhr (Premiere)

20. Oktober - 20:00 Uhr

21. Oktober - 18:00 Uhr

Ort:

Stadtsaal Purkersdorf (Bachgasse 10, 3002 Purkersdorf

Tickets sind bei allen Ö-Ticket

Vorverkaufsstellen (z.B. Libro,

Raiffeisen Bank, Erste Bank,

Trafiken), im Internet unter

www.oeticket.com, der Hotline

01 96096, sowie an der Abend-

kassa erhältlich

www.theater-purkersdorf.at

www.purkultur.at

25. Oktober - 20:00 Uhr

26. Oktober - 20:00 Uhr

27. Oktober - 20:00 Uhr

28. Oktober - 18:00 Uhr



Datum Uhrzeit                  Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

oktober
2012

vorschau November



vorschau 
oktober 2012

Datum Uhrzeit                 Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

Dieser Veranstaltungskalender erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.  Hier werden lediglich jene Termine veröffent-
licht, die der Stadtgemeinde bekanntgegeben wurden. Für Purkersdorf relevante Veranstaltungstermine bitte an: 

u.burg@purkersdorf.at, mailen.

Änderung: 

statt am Freitag, 26. Okt. findet der BAUeRNMARKT am 

Donnerstag, 25. Oktober 2012 statt !

Bürgerbegutachtungsverfahren/Gesetzesbeschlüsse
Der Entwurf der folgenden Landesgesetze bzw. der Landesverordnungen werden einem Bürgerbegutachtungsverfahren unterzogen:

bis 2012-10-05 – NÖ Krankenanstaltengesetz, Änderung

bis 2012-10-11 – Änderung des Gesetzes über die NÖ Agrarbezirksbehörd

bis 2012-10-25 – Änderung der Dienstpragmatik der Landesbeamten 1972 

bis 2012-10-25  – Änderung des Landes-Vertragsbedienstetengesetzes

bis 2012-10-25 – Änderung des NÖ Landes-Bedienstetengesetzes

Möglichkeit zur Einsichtnahme: jede Bezirkshauptmannschaft während der Amtsstunden

Möglichkeiten zur Abgabe einer Stellungnahme: schriftlich an das Amt der NÖ Landesregierung, Abt.

Landesamtsdirektion/Beratungsstelle, Landhausplatz 1, 3109 St. Pölten

per Telefax: 02742/9005-13610, per E-Mail: post.begutachtung@noel.gv.at

Homepage der Landesregierung: http://www.noe.gv.at/buergerbegutachtung



g Seite 10 AMTSBLATT | Oktober

„miteinander - füreinander
in Purkersdorf“

18.10.2012 ab 19:00 Uhr
BewohnerInnen lesen aus Arno geigers Buch

„Der alte König in seinem Exil“, bzw. tragen
die SchülerInnen Anekdoten aus dem leben
der BewohnerInnen vor, die sie davor durch

Interviews der BewohnerInnen des SeneCura
gemacht haben. Es wird eine CD hergestellt
und verkauft. Außerdem gibt es eine Vernis-

sage und Auktion. Die BewohnerInnen und die
SchülerInnen haben Kunstwerke hergestellt

und Bilder gemalt, die zum Verkauf angeboten
werden.

21.10.2012 ab 10:00 Uhr
Der zweite Teil der Benefizveranstaltung:

„Blues Brunch“ und um 11:00 Uhr Konzert der
Blues legende Al Cook. Wieder gibt es die
Möglichkeit, Kunstwerke zu bewundern und 

zu kaufen. 
Im Anschluss an das Konzert laden wir noch

zu Kaffee und Kuchen ein.

Spenden erbeten, der Erlös kommt einer 
Purkersdorfer Familie zugute.

SeneCura Sozialzentrum Purkersdorf
Bahnhofstraße 2, 3002 Purkersdorf

Tel:  02231/ 65448
Fax: 02231/ 65448-8

Email: purkersdorf@senecura.at

Schülerhilfe - jetzt auch in
Purkersdorf
Über die Schülerhilfe: 

Die Schülerhilfe, der führende

Nachhilfe-Anbieter in Öster-

reich, bietet seit mehr als 20

Jahren Schülerinnen und Schü-

lern Coaching in allen gängigen

Fächern, für alle Klassen und

Schularten. Qualifizierte und

motivierte NachhilfelehrerInnen

kümmern sich individuell um

jede/n SchülerIn und helfen

ihm/ihr, dauerhaft seine/ihre

Leistungen zu verbessern. Die

Schülerhilfe ist in Österreich

derzeit an mehr als 70 Standor-

ten vertreten. Hunderttausende

von Schülern hat sie schon mit

ihrem zielgerichteten Coaching

auf dem Weg in eine erfolgrei-

che Zukunft begleitet. Ein Quali-

t ä t s m a n a g e m e n t s y s t e m ,

zertifiziert nach DIN EN ISO

9001, dient dazu, ein Höchst-

maß an Qualität und Kunden-

orientierung zu erzielen. Mit

Erfolg, denn 94 Prozent der

Kunden sind zufrieden und wür-

den die Schülerhilfe weiteremp-

fehlen. 

Schon wieder eine Fünf
Ab wann braucht Ihr Kind
Nachhilfe?
Eine Fünf in der Mathearbeit

und jetzt? Auch bei guten Schü-

lern kommt es vor, dass sie mal

eine schlechte Note mit nach

Hause bringen. Oft ist das ein

deutliches Signal für beginnende

Lücken. Vielen Eltern fällt es

schwer, einzuschätzen ab wann

ihr Kind professionelle Hilfe

braucht. 

Experten raten zu frühzeitiger

Hilfe, damit die Lernprobleme

schnell gelöst werden können.

Nachhilfe sollte nicht zur Dauer-

einrichtung werden, sondern

immer nur für einen begrenzten

Zeitraum bei schulischen

Schwierigkeiten helfen. Treten

erste schulische Probleme auf,

die Sie gemeinsam mit Ihrem

Kind nicht lösen können, sollten

Sie sich um professionelle

Unterstützung kümmern. 

Dr. Ilse Reither von der Schüler-

hilfe Purkersdorf führt regelmä-

ßig Gespräche mit Familien, die

unter Schulschwierigkeiten lei-

den: „Viele Kinder kommen zu

uns, da Eltern mit dem Schul-

stoff überfordert sind, wenig

Zeit haben oder das Lernen mit

den Eltern zu ständigem Streit

geführt hat. Die Nachhilfe bei

uns sichert den Familienfrie-

den.“

Sie sollten bei der Wahl des

Nachhilfe-Instituts auf Qualität

achten. Ein Anhaltspunkt ist ein

Qualitätsmanagementsystem,

dass Eltern ein Höchstmaß an

Qualität, Sicherheit und Trans-

parenz sichert. Qualitätsstan-

dards sind unter anderem die

fachliche und pädagogische Eig-

nung der Nachhilfelehrer und

deren gründliche Einarbeitung,

die sinnvolle Zusammensetzung

und Größe der kleinen Gruppen

sowie die Orientierung des

Unterrichts an den individuellen

Anforderungen des einzelnen

Schülers. 

Sie als Eltern haben die Mög-

lichkeit, sich die Unterrichts-

räume anzusehen und mit dem

Nachhilfelehrer zu sprechen.

Die Schülerhilfe Purkersdorf

bietet kostenlosen Probeunter-

richt an, sodass der Schüler sich

einen ersten Eindruck vom

Nachhilfelehrer und dessen

Unterricht machen kann. 

INFO:

Schülerhilfe Purkersdorf

Dr. Ilse Reither

Tel.: 02231 / 64205

Mobil: 0650 / 9901862

E-Mail: 

purkersdorf@schuelerhilfe.com

www.schuelerhilfe.at/purkers-
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Hausbesuche, Röntgen, Endoskopie, Ultraschall, Chirurgie, 

Zahnstation, EKg, laser- und Magnetfeldtherapie, 

Blutanalyse, labor, Tierkennzeichnung, Hausapotheke 

Telefon und Fax : 02231/64545, Notruf 0-24 Uhr: 0676/6166848
www.tierarzt-purkersdorf.at, e-mail: migl@tplus.at

tIErarzt Mag. Katharina Migl
3002 Purkersdorf, Linzerstraße 15

Ordination:    Mo, Di, Mi, Fr 9-10 und 17-19 Uhr, 
Do, Sa 9-10 Uhr
weitere Termine nach Vereinbarung !

Seit 25 Jahren Ihr Berater in allen Rechtsange-
legenheiten und Vertreter vor gericht.

Kostenlose Rechtsauskunft nach telefonischer
Terminvereinbarung.

Zusätzlich zur Renovierung der

bestehenden Abstellanlagen hat

die Gemeinde Purkersdorf jetzt

ein neues Angebot für Radfahre-

rInnen geschaffen. Ab sofort gibt

es an der Bahnhaltestelle Pur-

kersdorf-Zentrum versperrbare

Radabstellplätze zu mieten. Im

ersten Schritt wurden 12 Plätze

geschaffen. Für ein Nutzungs-

entgelt von 120,- Euro pro Jahr

(zuzüglich einer Schlüsselkau-

tion von 50 Euro) kann ein über-

dachter, versperrbarer Platz, der

zusätzlich mit einem Kästchen

ausgestattet ist, gemietet wer-

den. 

Die Bestellung erfolgt über das

Bauamt der Gemeinde:

Telefon: 02231/63601-242

Faxnummer: 02231/62267

E-Mail:  

t.hoelzl@purkersdorf.at

Hauptplatz 1, 

3002 Purkersdorf

Bürgermeister Karl Schlögl: 

“Wir wollen mit diesem Angebot

testen, ob Bedarf an versperrba-

ren Mietplätzen besteht. Im kom-

menden Jahr ist beabsich-

tigt, die Stellplätze in Pur-

kersdorf-Sanatorium zu

sanieren und zu erweitern.

Dabei sollen die Erfahrun-

gen aus den jetzt geschaffe-

nen Stellplätzen einfließen.“

“Neben dem weiteren Aus-

bau der Radwege sind at-

traktive Abstellplätze für

Räder ein wesentlicher Be-

standteil zur Stärkung des

öffentlichen Verkehrs. Für

diese Projekte werde ich

mich weiter engagieren”,

ergänzt Christiane Marin-

ger, Stadträtin für Energie,

Umwelt und Verkehr.

g

Beitrag zur Stärkung des öffentlichen Verkehrs

Neue Radabstellanlage in Purkersdorf-Zentrum ist fertig
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Wie hoch ist mein Krankenversi-

cherungsbeitrag? Immer wieder

gibt es bei der NÖ Gebietskran-

kenkasse (NÖGKK) diese und

ähnliche Anfragen. Aktuell kur-

sieren im Internet sogar irrefüh-

rende Mails über “Tarif-

erhöhungen der Krankenkas-

sen“. „Das ist völlig aus der Luft

gegriffen“, stellt Service-Center

Leiterin Silvia Dolezal fest. „Der

Beitragssatz zur Krankenversi-

cherung ist seit vielen Jahren

konstant.“ Ein Angestellter mit

einem monatlichen Einkommen

von € 1.500,-- zahlt zum Beispiel

für die Krankenversicherung €

57,30 ein. Beiträge werden nur

bis zu einer bestimmten Grenze,

der Höchstbeitragsgrundlage,

die heuer bei € 4.230,-- liegt,

eingehoben. Verdient jemand

mehr, muss er für jenen Einkom-

mensteil, der darüber liegt, keine

Beiträge entrichten. Der höchst-

mögliche Krankenversiche-

rungsbeitrag beträgt derzeit €

161,59.

Service-Center Leiterin Dolezal:

„Besonders von jungen - und

auch gesunden - Personen

kommt häufig der Vorwurf, dass

sie jedes Monat Krankenversi-

cherungsbeiträge zahlen, obwohl

sie kaum bis gar nicht krank

sind. Dabei benötigt jeder

Mensch im Laufe seines Lebens

Gesundheitsleistungen – sei es

bei der Geburt, die rund €

8.400,-- kostet, oder in weiterer

Folge bei Zahn-, Augen- und

Kinderarztbesuchen, nicht zu

reden von Medikamenten.“ Und

je älter die Menschen werden,

desto häufiger und teurer wer-

den die Leistungen: Für einen

30-Jährigen gibt die NÖGKK im

Schnitt € 400,-- im Jahr aus, bei

einem 70-Jährigen liegen die

Kosten bei € 1.700,--. 

Bei der Gegenüberstellung von

Beiträgen und Leistungen wird

oft nicht beachtet: Sozialversi-

cherungsbeitrag ist nicht Kran-

k e n v e r s i c h e r u n g s b e i t r a g .

Service-Center Leiterin Dolezal:

„Von jedem Beitragseuro, der

vom Gehalt oder Lohn abgezo-

gen wird, bleiben der NÖGKK 20

Cent. Um Verwaltungskosten zu

sparen, heben wir die restlichen

80 Cent für andere Stellen (Pen-

sions-, Unfall-, Arbeitslosenver-

sicherung) ein und leiten diese

dann sofort weiter.“

NÖGKK Service-Center 

Klosterneuburg

Adresse Hermannstraße 6,

3400 Klosterneuburg

E-Mail

klosterneuburg@noegkk.at

Tel.: 050899-6100

NÖGKK: Beitragssätze seit Jahren gleichbleibend

Irreführende Mails über 
„Tariferhöhung der Kranken-
kassen“

Sehr geehrte MitbürgerInnen

unserer Stadtgemeinde!

Bereits im Frühling wurde auf

die Belästigung von nicht wegge-

räumtem Hundekot aufmerksam

gemacht. Zu diesem Thema wur-

den  bereits mehrmals die  Ver-

ordnung des Gemeinderates der

Stadtgemeinde Purkersdorf vom

21. Juni 1993 zur Abwehr und

Beseitigung von „das örtliche Ge-

meinschaftsleben störenden

Missständen“ unter § 1 Absatz 1

und Absatz 2 bekannt gemacht. 

(1) Grundsätzlich sind all jene

Handlungen und Unterlassun-

gen verboten, welche für sich al-

lein oder in ihrem Zusammen-

wirken geeignet sind, Menschen

in ihrer Gesundheit zu gefährden

oder unzumutbar zu belästigen,

hygienische  Missstände herbei-

zuführen, das örtliche Gemein-

schaftsleben oder das Ortsbild

über Gebühr zu stören oder sonst

in irgendeiner Weise Natur und

Umwelt in der Gemeinde erheb-

lich zu belasten. 

(2) Als Beeinträchtigungen im

Sinne des Abs. 1 kommen insbe-

sondere Lärm, Staub, Rauch, Ge-

ruch, Unrat, Wasserver-

schmutzung, gesundheitsgefähr-

dende Emissionen und derglei-

chen in Betracht.

Diesen Regelungen folgenden,

dürfte es zu keinerlei  Problemen

für ein angenehmes und friedvol-

les Miteinander kommen. 

Jeder Hundehalter ist nicht nur

durch diese Verordnung sondern

auch per Straßenverkehrsord-

nung verpflichtet, den Hundekot

seines vierbeinigen Lieblings

wegzuräumen. Selbst Hundhal-

ter von „kleinen Hunden“ sind

von dieser Verordnung betrof-

fen. Es sollte jedem Hundebesit-

zer klar sein, schon wenn er sich

mit dem Gedanken befasst ein

Tier anzuschaffen, dass nicht nur

gut gepflegt und gefüttert wer-

den muss, sondern, dass am an-

deren Ende „ETWAS“ an Abfall-

produkten entsteht und diese

wegzuräumen sind. Eine  meist

unangenehme Tätigkeit, gehört

aber auch zu den Halterpflich-

ten.  Bei der Anschaffung von

einem fröhlich hüpfenden, quiet-

schenden, wolligen „Kuschelball“

wird oft nicht bedacht „Klein-

vieh“ macht auch Mist! Da kön-

nen aus kleinen “Hinterlassen-

schaften“ gleich beachtliche RIE-

SENHAUFEN werden, die dann

im ganzen Ortsgebiet verteilt

sind.

Ganz gleich ob es sich da um den

Kinderspielplatz, den Gehweg

oder die Fußgängerzone handelt. 

Ein gutes Miteinander zwischen

„diesen“ rücksichtslosen Hunde-

haltern und der übrigen Bevölke-

rung erzeugt nicht nur

„Kopfschütteln“ sondern auch

„dicke Luft“.  Gerade in der letz-

ten Zeit kommen vermehrt Be-

schwerden aus der Herrengasse,

wo eine Bewohnerin regelmäßig

mit verbalen Angriffen eines

Hundehalters ärgerliche und

verletzende Wortwechsel zu er-

leiden hat, die kränkender sind

als die Unannehmlichkeiten

wegen des liegen gelassenen

Hundekots. Auch aus diesem

Verhalten machen sich Hunde-

halter -moralisch gesehen- noch

einmal unbeliebt.  Damit die

„vergesslichen“ Hundehalter

ihren Verpflichtungen des „Weg-

räumens“ leichter nachkommen

können, stellt das Stadtamt KOS-

TENFREI Gassisäcke mittels

„Gassiautomaten“ und weitere

Gassisäcke  auch im Stadtamt

zur Verfügung. 

In der Hoffnung, dass 

dieser Beitrag zu einem

besseren „Miteinander“

anregt  

grüßt Ihre 

Ute Bastirsch-Graß 

Abfallwirtschafts-

koordination

„Umwelt geht uns alle an“

Übernahmepersonal für die zentrale Wertstoffsammelstelle 
Für die „zentrale Wertstoffsammelstelle“ -am Bauhof- der Stadt-
gemeinde Purkersdorf, in der Tullnerbachstraße 59,  wird für die
Kontrolle der  Übernahme Personal aufgenommen. Die Übernah-

mezeiten sind Montag von 06:30 Uhr bis 10:00 Uhr und/oder 
Freitag von 15:30 Uhr bis 18:00 Uhr und/oder 

Samstag von 08:30 Uhr bis 11.30 Uhr.
Wenn  Sie Interesse an einer leichten aber verantwortungsvollen

Nebenbeschäftigung haben und dabei gerne mit Menschen 
kommunizieren  dann melden Sie sich bitte  bei Frau Ute 

Bastirsch-graß, Zimmer 3 „Abfallwirtschaft“ im Rathaus  der 
Stadtgemeinde Purkersdorf 

Tel: 02231/63601 DW 224 oder 
e-mail: u.bastirsch-grass@purkersdorf.at 



D
er Wunsch nach einem Baby stellt sich
nicht für alle Paare als selbstverständ-
lich ein. Studien belegen, dass bereits

jedes fünfte Paar Probleme hat, auf natürli-
chem Weg ein Kind zu empfangen. Eine der
Ursachen mag wohl sein, dass sich Frauen
heutzutage eher spät für ein Baby entscheiden.
Dabei liegt die kritische
Grenze beim 40sten Lebens-
jahr, das bedeutet, dass die
Wahrscheinlichkeit auf na-
türlichem Wege schwanger zu
werden, bei nur mehr zwei
Prozent  liegt. 
Es liegt aber nicht immer an
der Frau, nicht schwanger zu
werden. Oft  ist die Ursache
beim Mann zu finden, wenn
sich das Baby nicht  wunsch-
gemäß  ankündigt.
Mit Hilfe eines Spermio-
gramms ist die Zeugungsfä-
higkeit des Mannes leicht feststellbar. Wobei
es in erster Linie zu klären gilt, wie gut die

Im 
Namen 
der 
Fruchtbarkeit 
„Wenn die Verzweif-

lung groß ist, so

greift man nach

jedem Strohhalm.

Aber weder Mond-

stein auflegen noch andere spiri-

tuelle Maßnahmen, und

auch keine Fruchtbarkeits-

bänder,  machen schwanger.

Oft fühlt sich Frau auch mit

der „Mission Schwanger-

schaft“ allein gelassen.

Nach wie vor besteht  die

traditionelle Denkweise,

dass  Unfruchtbarkeit „Frau-

ensache“ ist. Ist es aber

nicht immer. 

Mittlerweile wissen wir, dass

sehr oft die mangelnde Qua-

lität der männlichen Sper-

mien die Ursache ist. 

Diesem Thema widmete sich Lenus-

Pharma, unter der Studienleitung

vom Prim. Univ.-Doz Dr. Martin Imhof,

um die erste Fruchtbarkeitspille für

den Mann – nämlich PROfertil® – zu

entwickeln.

PROfertil® ist mehrfach wissen-

schaftlich getestet. Die Pille schützt

die Gene des männlichen Genpools,

und leistet genau das, worauf es bei

der Befruchtung ankommt, dass

nämlich der Mann bei der ejakulation

nicht nur mit „Platzpatronen“

schießt. Also liebe Frauen, schickt

eure Väter in spe zum Spermio-

gramm, um die Lage zu klären und

die richtigen Maßnahmen zu treffen!“

so Brigitte Annerl.

Brigitte Annerl – geschäftsführende

Gesellschafterin von Lenus Pharma

www.lenuspharma.com 

office@lenuspharma.com
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Wenn der Storch bis jetzt weitergeflogen ist und durch nichts zu bestechen war

Vom Babywunsch zum 
Wunschbaby Qualität der Spermien ist. Um eine gedeihliche

Empfängnisbereitschaft zu erlangen, ist natür-
lich auch ein ausbalancierter und ausgewoge-
ner Lebensstil  unumgänglich, denn negativer
Stress kann sogar den Eisprung unterdrücken.
Weiters  ist zu bedenken, dass sowohl Über-
wie auch Untergewicht der Frau eine große
Rolle spielt. 
Und dass Rauchen weder  zur Förderung der

Gesundheit beiträgt, noch eine Schwanger-
schaft begünstigt ist wohl auch klar.

Lenus Pharma hat höchste 
Qualitätsansprüche
Wir verfolgen stets das Ziel, Produkte
von höchster Qualität für unsere Kun-
den zu produzieren. Schon bei der
Auswahl der Rohstoffe beachten wir
höchste Qualitätsstandards.

Jedes unserer Produkte setzt sich
nur aus den besten Inhaltsstoffen zusammen.
Unsere Produzenten werden nach strengen Qualitätskriterien ausgesucht und wir über-
zeugen uns selbst vor Ort über alle -  für die Prouktion unserer Produkte wichtigen -
Einflussfaktoren.

GMP - Good Manufacturing Practice
Unsere Produzenten produzieren unsere Produkte gemäß GMP, dies entspricht den
höchsten qualitativen Produktionsstandards in der pharmazeutischen Industrie.

Evidence-Based Medicine EBM - "Wissenschaftlich erwiesen" 
Lenus Pharma setzt sich dafür ein, dass alle Produkte auf wissenschaftlichen und klini-
schen Studien basieren.
Per Definition ist der  EBM der gewissenhafte, ausdrückliche und vernünftige Gebrauch
der gegenwärtig besten externen Beweise für Entscheidungen in der medizinischen Ver-
sorgung individueller Patienten. EBM beschäftigt sich also nicht selbst mit der Durch-
führung von klinischen Studien, sondern mit der systematischen Nutzung von
Studien-Ergebnissen.

Die EBM steht auf 3 Säulen: 
> beste wissenschaftliche Evidenz 
> klinische Expertise derjenigen, die sie anwenden 
> und Wertvorstellungen der Patienten 



Staudamm
Ein rätselhafter Selbstmord und das Verschwinden einer jungen Frau:
Schatten über der idyllischen Sommerfrische. Die Purkersdorferin Ulrike
Kotzina veröffentlichte kürzlich ihr Buch “Staudamm” 

Viele Geheimnisse ranken sich in der ländlichen Idylle um das Verschwinden von Han-

nahs Tante Tilda vor fünfundzwanzig Jahren, als sie von einem Tag auf den anderen wie

vom Erdboden verschluckt war. Ulrike Kotzina 

2. Open-Air-Konzert 2012. erstmals mit Vidi-Wall

EAV - war riesen Erfolg

Ein herzliches Dankeschön den Sponsoren:
Gruber Sauna Hypo NOe Gruppe
Kultur Niederösterreich Lenus Pharma
Nestle Schöller ORF Niederösterreich
SMD - Sturm Marketing Wien energie

Die Vidi-Wall, erstmals in Purkersdorf beim Open-

Air-Konzert, wurde von Lenus Pharma gesponsert!
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17 Aussteller aus der Region

haben ihre Produkte bzw.

Dienstleistungen dem interes-

sierten Publikum präsentiert. 

Die Klima – und Modellregion

war mit einem Infostand präsent

und informierte über die Modell-

region und veranstaltete ein Kli-

maquiz.

Als Hauptpreis war ein Gut-

schein, über 1.000.- Euro,  von

der Firma CLEEN Solair aus Sie-

gendorf zur Verfügung gestellt,

zu gewinnen.

Gewinner des Hauptpreises des

Klimaquiz war Herr Michael

Richter aus Mauerbach

Vor Ort präsentierte die Firma

CLEEN Solair ihre Produkte, be-

züglich Solare Energie und Hei-

zungstechnik.

Bei der Firma RUSZ (Reparatur

und Service Zentrum) konnte

man sich über “reparieren statt

wegwerfen” informieren, der

Tauschkreis Wienerwald war vor

Ort,  die Österreichischen Bun-

desforste, der Biosphärenpark

und der Naturpark waren jeweils

mit einem Infostand vertreten. 

Beim Infostand der RAIKA Pur-

kersdorf konnte man sich über

die Möglichkeiten von  Förde-

rungen für alternative Energie

informieren. 

Morethanbike aus Purkersdorf

stellte Fahrräder aus und verteilte

Gutscheine über  kostenfreie

Fahrradberatungen.

Weiters waren das Klimabündnis

NÖ, die Energieberatung NÖ, die

Wien Energie mit Infoständen

präsent. Wien Energie stellte

auch Elektrofahrräder für kosten-

freie Probefahrten zur Verfügung.  

Aus Gablitz waren die Firmen

Leitgeb, Jäger & Kronsteiner

sowie die Firma MO Energy mit

Infoständen bzw. Produkten an-

wesend. Die Firma MO Energy

übersiedelt in den nächsten

Tagen nach Purkersdorf, wir

freuen uns, die Firma MO in un-

serer Wienerwaldstadt begrüßen

zu können. 

Herr Ing. Pirker aus Purkersdorf

war mit seiner in Wien ansässi-

gen Firma Pirker  Energie und

seinen Produkten auf unserer

Messe vertreten. Die Firma Welt

& Co stellte  ihre Produkte und

Dienstleistungen vor.

Von der Firma Europcar wurde

ein Elektroauto für Gratisprobe-

fahrten, die regen Zuspruch fan-

den, zur Verfügung gestelt. 

Im Zuge der Umweltmesse

wurde von Bürgermeister Karl

Schlögl der regionale Einkaufs-

folder vom Energy Network Wie-

nerwald vorgestellt. Der Folder

liegt in den Gemeindeämtern

bzw. Rathäusern der Gemeinden

Purkersdorf, Pressbaum, Gablitz,

Wolfsgraben und Tullnerbach,

sowie in den Geschäften auf.

Weiters wurden Vorträge über

“Umwelt- bzw. Klimaschutz”,

und “reparieren statt  wegwer-

fen” gehalten.

Organisator UGR Walter Jaksch

freute sich über den regen Besu-

cherstrom und versprach, dass

auch nächstes Jahr eine Umwelt-

messe stattfinden wird.            g

1. Purkersdorfer Umweltmesse 

Die erste Umweltmesse der Klima – und 
Modellregion war ein toller Erfolg
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